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der Eröffnung des Sarges waren überdies) auch gegenwärtig
der Director der Militär-Akademie/ welche die Kaiserinn Ma¬
ria Theresia hier in der Burg 4.752 errichtet hatte, Anton
Graf von Kolloredo, der Abt des Cisterzienser -Klosters in
Neustadt, Joseph Stibicher, und der Hofrath Anton von
Mayr. Die Gebeine wurden in einen neuen eichenen Sarg
gelegt, dieser in einen kupfernen eingeschlossen, und nach
feyerlicher Einsegnung wieder auf dem alten Platze am Fuße
des Hochaltares beygesetzt. Dieser vorletzte Bischof zu Neu¬
stadt starb im Jahre 4.773 . Seine entseelte Hülle wurde in
seiner Domkirche feyerlich begraben.

XXV.

Heinrich Johann
wurde hierauf noch im Jahre 4.775 für dieses erle¬

digte Bisthum ernannt, und im Jahre 4.775 eingesetzet. Ge¬
boren war Heinrich Johann von Kerens den 22 . May 4.725
aus einem patrizischen Geschlechte zu Mastricht in den Nieder¬
landen. Nach zurückgelegten Studien der Humanität trat ec

in den Orden der Jesuiten. Seine zwey Probejahre machte
er zu Mecheln, hörte dann durch ein Jahr die schönen Wis¬
senschaften, und durch drey Jahre Philosophie. Hierauf schick¬

ten ihn seine Ordens-Obern als. Lehrer der Gymnasiat-Ctassen
in die Hauptstadt Brüssels In diesem Amte mußte er durch
fünf Jahre verharren, und dann erst wurde er angewiesen,
Theologie zu studieren.

Zu Olmütz weihte er sich durch vier Jahre der Gottesge¬
lehrsamkeit und anderer Wissenschaften, und erwarb sich so¬

wohl in dieser als auch in allen andern Zweigen des Wissens
ausgebreitete Kenntnisse. Durch Empfehlung kam hierauf Ke¬
rens im Jahre 4.754 als Lehrer in das Theresianum, und
wurde bald nachher Rector dieser k. k. Theresianischen Ritter-
Akademie in Wien.

Im Jahre 4.769 erhielt er seiner Verdienste wegen das
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